
1

Ein Unternehmen der
Marien Gesellschaft Siegen

www.mariengesellschaft.de

SÜDWESTFALEN
HERZ- UND GEFÄSSZENTRUM

Postoperative Verhaltensweisen 
in der Gefäßchirurgie
 Patienteninformation



3

Sehr geehrte Patientin, 
sehr geehrter Patient,

Sie haben sich im St. Marienkrankenhaus einer Gefäßoperation 
unterzogen. Wir danken Ihnen für das uns entgegengebrach-
te Vertrauen und möchten Ihnen einige Verhaltensweisen für 
zuhause nach hoffentlich erfolgreicher Operation an die Hand 
geben.

BAUCHAORTENANEURYSMA 
(BAUCHSCHLAGADERERWEITERUNG)

Sollten Sie eine Versorgung Ihres Bauchaortenaneurysmas 
über Leistenschnitte ohne großen Bauchschnitt bekommen 
haben, bestehen eigentlich keine wesentlichen Einschränkun-
gen. Wir bitten Sie, die Wunden engmaschig zu kontrollieren. 
Sollten hier Rötungen oder Schmerzen auftreten bitten wir 
um eine Wiedervorstellung in unserer chirurgischen Ambu-
lanz, um frühzeitig eine Wundinfektion zu erkennen und die 
Therapie frühzeitig einleiten zu können. Die Fäden selbst sind 
selbstauflösend. Es müssen nur die Fadenenden nach 8–10 Ta-
gen durch Ihren Hausarzt entfernt werden, wie es im Entlas-
sungsbrief steht. Sie dürfen nach 48 Stunden duschen, sollten 
den Wundbereich jedoch nicht durch Reibung stören. Anson-
sten ist eine volle körperliche Belastung möglich.
Sollte bei Ihnen ein offenes Verfahren mit Bauchschnitt vorge-
nommen worden sein, bitten wir Sie Ihre mitgegebene Bauch-
binde für 12 Wochen tagsüber zu tragen. Auch hier ist eine 
engmaschige Wundkontrolle, vornehmlich durch Ihren Haus-
arzt, zu empfehlen. Bei auftretenden Unklarheiten ist natürlich 
eine Wiedervorstellung in unserer chirurgischen Ambulanz je-
derzeit möglich. Aufgrund des Bauchschnittes ist eine körper-
liche Schonung ohne Heben von Lasten über 10 kg über die-
se 12 Wochen einzuhalten. Des weiteren vermeiden Sie bitte 
möglichst das Pressen beim Stuhlgang, um die Wundheilung 
nicht zu stören. Nach Ablauf von 12 Wochen ist die Wundhei-
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lung abgeschlossen und es können wieder zunehmend kör-
perliche Belastungen wie Schwimmen, Wandern, etc. aufge-
nommen werden. Duschen ist nach 48 Stunden erlaubt, Baden 
bis nach Abschluss der Wundheilung jedoch nicht.

CAROTIS (HALSSCHLAGADER)

Bezüglich der Operationswunde am Hals bitten wir um eng-
maschige Kontrollen durch Ihren Hausarzt. Die Fadenenden 
bei resorbierbarem Faden können nach 8–10 Tagen von Ihrem 
Hausarzt entfernt werden. Wir bitten um eine vorsichtige Be-
handlung der Wunde bei der Körperpflege, insbesondere bei 
der Rasur bitte wir, diese mit größtmöglicher Vorsicht durch-
zuführen. Die normale Drehung im Halsbereich ist nicht ein-
geschränkt und sicherlich ohne Folgen für die Wundheilung.

PAVK (PERIPHERE ARTERIELLE  
VERSCHLUSSKRANKHEIT DER BEINE)

Sollten Sie eine Leistenschnittwunde im Rahmen einer Aus-
schälung der Beinschlagader, gegebenenfalls mit zusätzlicher 
Wunde am Ober- und Unterschenkel zur Bypassimplantati-
on, bitten wir hier ebenfalls um vorsichtige  Behandlung  der 
Wunden  mit engmaschigen Kontrollen durch  Ihren  Hausarzt. 
Auch hier werden  meist resorbierbare Fäden  zum Wundver-
schluss eingesetzt, wobei die Enden nach 8–10 Tagen durch 
Ihren Hausarzt entfernt werden können. Sollten  Klammernäh-
te verwendet worden sein, werden diese ebenfalls durch Ih-
ren Hausarzt oder in unserer Chirurgischen Ambulanz nach et-
wa 10–12 Tagen entfernt. Um eine Schwellung Ihres Beines, 
welches nach der Operation als normal anzusehen ist, günstig 
zu beeinflussen, bitten wir Sie um zwischenzeitliches leichtes 
Hochlegen des betroffenen Beines und darum, zunächst Ihr 
Gehtraining nur allmählich zu steigern. Insbesondere bei By-
passoperationen im Bein bitten wir darum, dass Kniegelenk 
nicht zu sehr zu beugen. Hier ist vor allem die Hockenstellung 

über eine längere Zeit zu vermeiden, damit der Bypass nicht zu 
sehr abknickt. Sollten zuhause plötzliche Schmerzen auftreten 
oder sich Ihr Bein kälter anfühlen, bitten wir Sie nicht zu zögern, 
unsere Notaufnahme aufzusuchen, um rechtzeitig einen even-
tuellen Bypassverschluss erkennen und behandeln zu können. 
Die Chirurgische Notaufnahme ist 24 Stunden an allen 7 Tagen 
der Woche rund um die Uhr mit Fachpersonal besetzt.

VARIZEN (KRAMPFADERN)

Sollten Sie sich bei uns einer Krampfadernoperation unterzo-
gen haben, bitten wir, die verordneten Kompressionsstrümp-
fe für die ersten 8–10 Tage Tag und Nacht zu tragen. Anschlie-
ßend für weitere 4–6 Wochen nur tagsüber. Nach dem Auf-
stehen morgens und nach der Körperpflege lassen sich die 
Kompressionsstrümpfe im Liegen besser anziehen. In Sa-
nitätshäusern sind auch Hilfsmittel sowie Tipps und Tricks 
für die Anwendung der Kompressionsstrümpfe zu erhal-
ten. Nach der Operation ist für etwa 10 Tage liegen und lau-
fen besser und auch angenehmer als sitzen und stehen. 
Die Fäden in den Wunden in der Leiste und gegebenenfalls 
vor dem Innenknöchel sind ebenfalls resorbierbar, sodass 
die Fadenenden lediglich nach 8–10 Tagen von Ihrem Haus-
arzt abgetrennt werden müssen. Die Ministiche zur Seiten- 
astentfernung sind lediglich mit adaptierenden Klebestreifen 
versorgt und können nach 3–5 Tagen entfernt werden. Sollte 
es postoperativ zu einer erheblichen Schwellung und Schmer-
zen des Beines kommen, bitten wir um eine zügige Wieder-
vorstellung in unserer Chirurgischen Notaufnahme zum Aus-
schluss einer möglicherweise aufgetretenden tiefen Beinven-
enthrombose.
Bei allen Operationen bitten wir Sie um Ihre Mitarbeit, indem 
Sie die Ihnen verordneten Medikamente, insbesondere nach 
Halsschlagaderoperation, regelmäßig und immer zur selben 
Zeit einnehmen. Desweiteren auf eine ausgewogene Ernäh-
rung zu achten und eine regelmäßige Bewegungstherapie 



76

(Spaziergänge, Wandern, Radfahren) einzuhalten. Ein besonde-
res Augenmerk sollte auf den Verzicht von Nikotin gelegt wer-
den, da Nikotin zur weiteren Schädigung Ihrer Gefäße führt 
und damit der Erfolg der Gefäßoperation sicherlich negativ be-
einflusst wird.
Sollten irgendwelche Unklarheiten Ihrerseits bestehen, kön-
nen Sie jederzeit an 7 Tagen in der Woche rund um die Uhr 
unsere Chirurgische Ambulanz im St. Marien-Krankenhaus auf-
suchen oder den diensthabenden Chirurgen im Notfall unter 
der Telefonnummer: 0271 / 231-1681 erreichen. Sonst sind un-
sere Gefäßassistenten unter den Telefonnummern 0271 / 231-
1696 oder -1697 (Regelarbeitszeit: 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr) eben-
falls zu erreichen.

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Informationen einige Unsicher-
heiten genommen zu haben und wünschen Ihnen eine gute 
und rasche Genesung!

Nachfolgend möchten wir Ihnen noch einige Kontaktin-
formationen über Einrichtungen geben, die Ihnen auch 
mit Rat und Tat zur Seite stehen:

Vor Ort stehen Ihnen unser hauseigener Sozialdienst zur z. B. Ver-
mittlung von Selbsthilfegruppen und unser angeschlossenes 
Marien Aktiv Therapiezentrum für Prävention und Rehabilita-
tion zur Verfügung. Bitte sprechen Sie uns gerne bei Fragen an.

Sozialdienst St. Marien-Krankenhaus Siegen
Fr. Petra Figge-Siegel   
Tel.: 0271 / 231-2643
Fax: 0271 / 231-2649
p.figge-siegel@mariengesellschaft.de   
www.mariengesellschaft.de 

Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie  
und Gefäßmedizin (DGG)                            
Luisenstr. 58 / 59     
10117 Berlin
Tel.: 0 30 / 28 00 43 90 | Fax: 0 30 / 28 00 43 99
www.gefaesschirurgie.de
sekretariat@gefaesschirurgie.de  

Deutsche Gesellschaft für Angiologie / 
Gesellschaft für Gefäßmedizin e.V. (DGA)        
Schiffbauerdamm 40       
10117 Berlin  
Tel.: 0 30 / 531 48 58 20 | Fax: 0 30 / 531 48 58 29
www.dga-gefaessmedizin.de
info@dga-gefaessmedizin .de

Marien Aktiv Therapiezentrum   
Friedrichstr. 133
57072 Siegen
Tel.: 0271 / 231-4300
therapie@mariengesellschaft.de 
www.mariengesellschaft.de 

Deutsche Gefäßliga e.V.  
Mühlenstr. 21-25                                      
50321 Köln
Tel.: 0 22 32 / 7 69 97 90 | Fax: 0 22 32 / 7 69 98 99
www.deutsche-gefaessliga.de
info@deutsche-gefaessliga.de

Amputierten-Initiative e.V.
Spanische Allee 140
14129 Berlin
Tel.: 0 30 / 8 03 26 75 | Fax: 0 30 / 80 49 16 35
www.amputierten-initiative.de
info@amputierten-initiative.de
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Marien Kliniken – St. Marien-Krankenhaus Siegen
Klinik für Gefäßchirurgie
Chefarzt Dr. med. Ronald Friedberg
Kampenstraße 51
57072 Siegen
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